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Träger:            Helfende Hände e. V.  
Maßnahmen:                      Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung „Kindertreff mit Herz“ 
Kommunaler Zuschussbedarf:  136.800,00 €  
  
Eine Konzeption mit Stand 9/2021 zur Arbeit der Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung liegt 
vor.  
 
Die Maßnahme wurde vom Jugendhilfeausschuss als Bestandteil der Jugendhilfeplanung 
bestätigt. 
 
Für die Maßnahme wurde für 2022 ein Qualitätsbericht eingereicht. Die Auswertung mit dem 
Träger erfolgte am 28. März 2023.  
 
Durch die Mitarbeitenden der Einrichtung und durch den Träger wurden Analysen zum 
Qualitätsmanagement eingereicht und ausgewertet.  
 
Die Mitarbeitenden des Teams nehmen aktiv an den Planungsraumtreffen teil und nutzen 
Weiterbildungsangebote des Jugendamtes.  
 
Im Bereich Jugendförderung liegen folgende Unterlagen vor: 
➢ Konzeption der Einrichtung Stand 9/2021 
➢ Zusammenfassung des Trägergespräches vom 28. März 2023  
➢ Zusammenfassung Reflexionsgespräch mit dem Team vom 13. September 2023 
➢ Zusammenfassung Reflexionsgespräch mit dem Träger vom 28. März 2023 
➢ Qualitätsbericht der Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung „Kindertreff mit Herz“ für  

2022 und Auswertung zum Qualitätsbericht durch die Fachabteilung 
➢ 3 Protokolle von Vorortbegehungen in 2023 

 
Angebotszeit offener Bereich : Montag bis Freitag 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr (25 WS) 
 
personelle Ausstattung:  1,75 VBE  

2 Fachkräfte mit je 35 Wochenstunden 

Zielgruppe:     Kinder und Jugendliche von 7 bis 15 J. 
Nutzergruppe:    8 bis 15 Jahre 
 
Aktuelle Herausforderungen entsprechend QM-Handbuch: 

- wird umgesetzt 

Qualitätsentwicklungsaufgabe für das Team: 
      -    Bildung eines Ferienrates um den Grad der Beteiligung der Zielgruppe zu erhöhen 
 
Bewältigte Herausforderungen 2022: 
      -  der überwiegende Teil der Nutzenden setzt sich aus Jungen mit Migrationshinter-
 grund zusammen, welche über unzureichende Konfliktlösungsstrategien verfügen  
 
Besondere Herausforderungen 2023: 
      -    Ausbau der Zusammenarbeit mit der Sekundarschule „Friedrich Schiller“  
 
Eine Plausibilität der beantragten Kosten gegenüber der Konzeption besteht. Die Maßnahme 

wird zur Umsetzung empfohlen. 


